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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conkier werden an
genommen: Jn Leipzig in der0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

22 eNo. 187. Halle, Montag den 12. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Halle. Am 7. Auguſt kamen hier die Mitglieder des

Zweigvereins der Proteſtantiſchen Freunde aus Halle und der
Umgegend zuſammen. Die Verſammlung war zahlreicher als
gewöhnlich ſie beſtand aus etwa 1560 Mannern, unter denen
ſich auch viele Burger befanden. Die Diskuſſion betraf zu
nächſt die aus oöffentlichen Blättern genugſam bekannten, von
dem Paſtor Wislicenus in Cöthen abgegebenen Erklärungen
über die normative Auctoritat der Bibel, und war durch
aus anregend und lebendig; indeſſen einigten ſich alle An
weſenden trotz der Verſchiedenheiten im Einzelnen allmahlig
dahin, daß der in dem Evangelio Chriſti wehende Geiſt der
Wahrheit und der Liebe die Bibel nicht blos auszulegen habe,
ſondern daß er auch dazu berufen ſei, über ihren Buchſtaben
zu richten und erklärten eben hierdurch im Weſentlichen ihre
Uebereinſtimmung mit dem, was Wislicenus auch in dieſer
Verſammlung wieder behauptete. Sodann wurde eine Er-
widerung auf den offenen Brief, den der Prof. Suckow in
„dem Propheten“ an die Proteſtantiſchen Freunde gerichtet
hatte, vorgeleſen und ihr Abdruck beſtimmt. Die nachſte Ver-
ſammlung wird am 9. October ſtattfinden.

Magdeburg, d. 8. Auguſt. Vor einigen Tagen iſt der
neue Oberpraſident unſerer Provinz, der ſeitherige Wirkliche
Geheime Ober-Regierungsrath und Direktor im Miniſterium
des Jnnern, Hr. v. Wedell, hier eingetroffen, um ſeine hohe
Funktion anzutreten.

Eisleben. Am 28. und 29. Juli feierte der Schutzen
derein der hieſigen Altſtadt die Einweihung einer neuen Vogel
ſtange, und wurde dieſes Feſt noch dadurch verherrlicht, daß
ein Aufzug von 1400 Schulkindern damit verbunden war, um
dieſes Andenken zu erhalten. Tiefen Eindruck machte auch
hier das unglückliche Ereigniß, welches das edle Königspaar
betraf. Alles dankte dem Himmel für die wunderbare Erhal-
tung, und auch die Jugend fühlte es, ſang ein Danklied, und
feierte ein Doppelfeſt in dieſer Art. Der Buürgermeiſter Rich-
ter ſprach ſich bei Tafel mit ſeiner gewohnten Herzensgüte in

bedeutungsvollen Worten uüber das ungluückliche Ereignkß
ſchmerzlich aus und der Vorſteher des Vereins, Kaufmann
Glinter, brachte unter Kanonendonner dem hohen Königspaar
ein Lebehoch, in welches alle Anweſenden mit inniger Freude
einſtimmten.

Berlin, d. 8. Auguſt. Geheimrath Dr. Schoönlein kſt
von Erdmannsdorf, wohin er dem Königspaar nachgereiſt war,
bereits wieder hier eingetroffen und brachte die beruhigendſten
Nachrichten uüber das Befinden deſſelben obwohl die Kontu-
ſion, die der Konig an der Bruſt erhalten, doch ſtärker war,
als es anfangs den Anſchein hatte, und Schoönlein ſich veran
laßt ſah, Blutegel an dieſer Stelle ſetzen zu laſſen.

Am 5. Auguſt fand zu Leipzig eine Verſammlung des
dortigen Haupt Vereins der Guſtav-Adolph- Stiftung ſtatt.
Demſelben haben ſich bisher 39 ſächſiſche Zweig-Vereine ange-
ſchloſſen. Die Jahres- Einnahmen betrugen etwas über 6000
Thaler. Von der Maſſe der eingegangenen Unterſtutzungs
Geſuche konnten der Kurze der Zeit wegen nur einzelne mitge-
theilt werden ſie gaben, wie die Deutſche Allgemeine Zeitung
bemerkt, der Verſammlung ein trauriges Bild von der kläg-
lichen Hulfloſigkeit und Bedrängniß vieler proteſtantiſchen Ge
meinden, namentlich in den öſterreichiſchen Staaten und in
Baiern. Die Verſammlung bewilligte von den ihr zur Ver-
fügung ſtehenden Geldern einen Theil zur Unterſtützung zweier
Gemeinden in Oeſterreich, einen anderen Theil uüberließ ſie der
am 8. Auguſt in Chemnitz ſtattfindenden Verſammlung ſammt-
licher zum Leipziger Haupt-Verein gehörigen Zweig-Vereine zur
beliebigen Dispoſition. Der von einem der Anweſenden geſtellte
Antrag, es mochten von der Central- Verwaltung des Vereins
alle geeigneten geſetzlichen Mittel ergriffen werden, um eine
Aufhebung des baieriſchen Verbots zu ermöglichen und auch
dort nothleidenden Proteſtanten zu Hülfe zu kommen, ward
einſtimmig angenommen.

Vom Rhein, d. 3. Aug. Nach handelsbrieflichen Mkt
theilungen ſind in Bruſſel Petitionen und Deputationen bereits
aus verſchiedenen FabrikOiſtrikten Beigiens eingetroffen, um
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das Miniſterium dringend zu erſuchen, durch Erzielung eines
möglichſt baldigen Arrangements die Beſorgniſſe zucheben, wel
che durch die gegenwärtige kommerzielle Stellung Belgiens zu
dem deutſchen Zollverein geweckt worden. Namentlich ſind es
die Tuchfabrikanten, welche einer Ausgleichung der ſchweben-
den Differenzen mit beſonders angſtlicher Spannung entgegen
ſehen; denn ſie ſind es auch, welche zunächſt getroffen zu wer
den befurchten, wenn die Repreſſalien, zu welchen man in
Bruüſſel gegen die Retorſions Maßnahme des deutſchen Zollver-
eins Zuflucht zu nehmen fur gut befunden hat, zu neuen Ge
genmaßregeln deutſcher Seits Veranlaſſung geben ſollte. Die
jaährliche Ausfuhr belgiſcher-Tucher nach den Zollvereinsſtaaten
wird im Ganzen auf einen Werth von 8 bis 9 Mill. Fres. ge
ſchätzt; die beiden Hauptmarkte des Zollvereines, Frankfurt
und Leipzig, beziehen allein ungefähr die Hälfte dieſes Betra-
ges. Es darf jedoch gehofft werden daß das belgiſche Mini-
ſterium Sorge dafür tragen werde, daß die ohnedies verwickelte
Lage der vielfachen Jntereſſen, um die es ſich hier fur Belgien
handelt, nicht noch weitere Verſchlimmerung erleide. Denn
man hat in Bruſſel nicht etwa nur gegen den Zollverein zu han-
deln, ſondern auch zugleich mit ihm zu unterhandeln fur noth
wendig erachtet. Die diesfaälligen Einleitungen ſind, wie man
wiederholt vernimmt, bereits getroffen; es ſind wie die im
Eingange erwähnten Handels Berichte verſichern zu können
glauben in Bruſſel beruhigende Hoffnungen auf ein baldiges
Arrangement gegeben worden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt. Die Kammern ſind heute durch

königliche Ordonnanz geſchloſſen worden. Jn der Deputirten
kammer erklärte Larochejaquelin bei einer Interpellation die
Otaheitifrage betreffend, im Namen der Legitimiſtenpartei, man
werde in allem, was die Ehre Frankreichs angehe, gemeine
Sache mit der Regierung machen, das Kabinet unterſtutzen,
und bereitwillig jedes Opfer bringen, das die großen Jntereſ-
ſen des Landes erheiſchte. Guizot antwortete in demſelben
Sinn, wie in der Pairskammer.

Nach einer Bemerkung in den Débats von heute ware an
dem ſchon erfolgten Ausbruch der Feindſeligkeiten mit Marokko
nicht mehr zu zweifeln. Der Prinz von Joinville wird aber
nicht Tauger bombardiren wo der Handel mit Europa konzen-
trirt iſt; ſeine Jnſtruktionen beſagen, daß die marokkaniſchen
Hafen Mogador, Mazagan, Sale und Larache angegriffen
werden ſollen.

Das Comercio von Cadiz enthält ein Schreiben aus Gi-
braltar vom 22. Juli, wonach ein ſo eben dort von Oran
eingelaufenes Schiff die Nachricht von einem furchtbaren Ge-
fechte zwiſchen Marſchall Bugeaud und den Marokkanern ge-
bracht habe, welches das blutigſte ſeit der Beſetzung der Nord
kuſte Afrikas durch die Franzoſen geweſen ſein ſoll. Nach-
richten aus Cadiz melden ferner, daß die franzöſiſchen Matro-
ſen des Pluto bei Einſchiffung des Konſuls Nion von der auf-
geregten Volksmenge in Tanger mißhandelt wurden, und daß
das Schiff feuern mußte, um den Ruckzug ſeiner Boote zu
ſchutzen. Der franz. Konſulatskanzler und mehrere andere Fran-
zoſen wurden verhaftet und ins Gefängniß geworfen; der Prinz
von Joinville ließ den Behörden von Tanger ſagen, daß, wenn
die Verhafteten binnen drei Tagen nicht frei wären, er die
Pforten ihres Kerkers zu oöffnen wiſſen werde. Demungeachtet
iſt man uber das Schickſal der Gefangenen bei der großen Auf-
regung der Mauren ſehr beſorgt. Viele engliſche Schiffe
ſollen mit Waffen und Munition von Gibraltar nach den Ku-
ſten von Marokko abgegangen ſein. Der Prinz von Joinville
hat erklärt, daß die franzöſiſchen Dampfer die förmlichſte Ordre

haben, jedes ſolcher Schiffe augenblicklich in Grund und Bo-
den zu ſchießen. Auch alle andere Konſuln haben nun Tan
ger verlaſſen, bis auf den engliſchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Die Königin iſt heute fruh um

7 Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden worden. Der
GeſundheitsZuſtand der hohen Wochnerin und des Neugebor-
nen iſt ſehr befriedigend.

Die engliſchen Journale ſetzen ihre heftigen Diatriben ge-
gen das Verfahren der franzöſiſchen Beamten auf Otaheiti
fort; ſie meinen, dieſe mußten nicht nur desavouirt, ſondern
auch ſchwer beſtraft werden anders konne die der Würde Eng-
lands durch Pritchard's Verhaftung zugefugte Jnſulte nicht
geſuühnt werden.

Die verlängerte umgeſtaltete Konzeſſion der Bank von Eng
land iſt unterm 19. Juli als Geſetz veröffentlicht worden.

Spanien.
Madrid, d. 30. Juli. Es herrſcht hier fortwährend

vollkommene Ruhe. Die Behoörde hat nunmehr auch ihre un
gewoöhnlichen Vorkehrungsmittel wieder eingeſtellt. Es beſta
tigt ſich ubrigens, daß wirklich eine Verſchworung entdeckt wor
den war; ſie war von den Ayacuchos angezettelt, um eine Er-
hebung zu Gunſten Espartero's zu Stande zu bringen.

Es iſt nun entſchteden, daß der Hof am 10. Auguſt von
Barcelona aufbricht, um über Valencia in die Hauptſtadt zu
ruckzukehren.

Vermiſchtes.
Nach den neueſten Nachrichten ſind bei Thorn 12,000

Laſt Weizen, nach Danzig beſtimmt, in der größten Gefahr.
Jn Wehlau fuhr man am 2. Auguſt mit Kähnen in den Stra-
ßen. Die fortwährenden Winde und Sturme aus Weſt,
Sud- und Nordweſt während des Juni und Juli haben das
Haff durch die Oſtſee dermaßen angeſtaut, daß es ſein Bette an
der ſogenannten lithauiſchen (öſtlichen) Seite uübertreten und
Alles uberſchwemmt hat. Nach Berichten vom 5. Auguſt
iſt das Waſſer der Weichſel und Nogat im Fallen, der Elbing-
fluß dagegen wieder geſtiegen.

Eine Brick iſt von der Jnſel Jchabosé, mit einer La
dung von 300 Tonnen Guano, in Shields dieſer Tage einge-
laufen. Nach den Ausſagen der Beſatzung waren bei ihrer
Abfahrt noch 37 andere Fahrzeuge auf der Jnſel, welche eben
falls Guano zu laden beabſichtigten. Es iſt bereits der dritte
Theil des dort exiſtirenden Guano fortgeführt, welcher über
100 Schiffen zur Ladung diente. Die Dicke dieſer Dünger-
maſſe belauft ſich von 32 bis 45 Fuß rheinl. Vierzehn Fahr-
zeuge können zu. gleicher Zeit die Ladung vornehmen.

St. Louis, d. 4. Juli. Die Ueberſchwemmung des
Miſſiſſippi und Miſſouri überſteigt Alles, was man bis jetzt
davon erlebt hat, indem unſer Waſſerſtand 25 Fuß uüber die
gewoöhnliche Höhe iſt, und zwar ſo, daß das Waſſer bis ins
zweite Stockwerk der Häuſer reicht. Seit vier Tagen ſind in-
deß einige Fuß gefallen und können wir hoffen, binnen 14 Ta
gen die Häuſer aus dem Grunde wieder hervorragen zu ſehen.
Hunderte von Anſiedelungen und Häuſern in den Thalern ſind
fortgetrieben und Tauſende von Leuten an den Bettelſtab ge
bracht worden auch iſt eine große Menge Vieh in den Flu-
then umgekommen, ſo wie viele Menſchen ihr Leben dabei ver
loren haben. Das Wieſenland war Meilen weit über
ſchwemmt, ſo daß Dampfſchiffe darauf fuhren.



Kunſt Nachricht.
Dienstag den 13, Auguſt Verſammlung

der Singakademie im Kronprinzen.
Abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des Muſik-Vereins.
=2

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Sophie Walther-Weißbeck,
Adolf Säaäuberlich,

beehren ſich Verwandten und Freunden ihre
Verlobung und zwar allein auf dieſem
Wege ergebenſt anzuzeigen.

Wegeleben. Gerlebock.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſind in der Nacht vom 18. auf den
19. Juli c. aus einem Hauſe in hieſiger
Stadt funfzehn Stuck ſilberne Kaffeeloffel,
von denen 6 Stuck einen Schippenſtiel mit
D. v. S., acht Stuck einen gewöhnlichen
Stiel mit v. S. gezeichnet und der ffunf-
zehnte einen mehr runden als breiten Stiel
hatte, mittelſt Einſteigens geſtohlen. Wir
warnen vor deren Ankauf und forderngdazuauf, uns zu deren Wiedererlangung befulf-

lich zu ſein.
Halle, den 31. Juli 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Diejenigen, welche die in ihren Ange-
legenheiten verhandelten Manual- Akten des
Herrn Juſtizrath Maenicke ausgehandigt
zu haben wuünſchen, erſuche ich, dies mir
bald zu melden.

Halle, d. 10. Auguſt 1844
Rummel,
Stadtrath.

Auction.
Donnerstag den 15. d. und folgende

Tage, Nachmittags 2 Uhr, ſoll in dem
Hauſe Markerſtraße Nr. 409. das ſammt-
liche Mobiligre der verſtorbenen Wittwe
Reuſcher, beſtehend in goldenen Ringen,
Halsketten und Silbergeſchirr, einer bedeu-
tenden Anzahk Betten, Waſche und Tiſch-
zeug, Meubles, Haus und Kuchengerath,
Kleidungsſtücken u. a. Sachen mehr gericht-
lich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.

Notarielle Verſteigerung.
Das in dem Dorfe Oetzſch belegene,

unter No. 9/15 cataſtrirte, 1 Stunde
von Leipzig entfernte, von Leipzig und der
Umgegend gern beſuchte Schänkgut, be-
ſtehend aus einem Wohn und Wirthſchafts-
hauſe nebſt Hinter und Seitengebaäuden,
einem daran ſtoßenden Garten, auch n

dazu gehörigen unter Nr. 73 des Flurbuchs
eingetragenen, 1 Acker 39 Ruthen ent-
haltenden Acker Feld, ſoll nebſt Jnventar

den 22. Auguſt 1844,
Vormittags um 11 Uhr,

durch den unterzeichneten hierzu requirirten
Notar an Ort und Stelle ſelbſt freiwillig
verſteigert werden.

Die nahere Beſchreibung dieſes Grund-
ſtuücks und die bei der Verſteigerung geſtell-
ten Bedingungen ſind aus den in dem
Schaänkgute ſelbſt, ſowie in dem Gaſthofe
zu Connewitz affigirten Anſchlagen zu er-

ſehen.
Leipzig, den 5. Aug. 1844.

Adv. Joh. M. Jäger,
requir. Notar.

Heute Militair- Concert im
Funke'ſchen Garten.

Funfzehn Stück Hammel im guten Fut-
terſtande ſind zu verkaufen bei dem Hut-

m

mann Kuhne in Gorsleben.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein Wohn

haus in hieſiger Stadt am Markte bele-
gen, von 2ter Etage maſſiv, mit einer
Thoreinfahrt, 2 Stuben, 3 Kammerny,
einem Laden zum Material oder Schnitt
waaren Geſchaft, einer geraäumigen uber-
woölbten Kuche, großem Keller, durchgangig
neu ausgebauet, nebſt einem neuen Hinter
gebäaude, enthaltend 2 Stuben, 2 Boden,
fur 6 Pferde Stallung und 2 kleine Stalle,
aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufluſtige können von dem Grundſtück
jederzeit nähere Kenntniß, und zu Michaelis
oder auch ſofort Beſitz davon nehmen.

Stadt Alsleben, d. 8. Auguſt 1844.
Der Schiffseigenthumer
Wilhelm Wenig.

Heute Montag Geſfellſchaftstag und
Tanzmuſik von den Trompetern des Königl.
Hochlobl. 12ten Huſaren-Regiments, wobei
Abends brillante Jlumination im Saale
ſtattfindet. Jache in Böſllberg.

Ein ſtarkes Zugpferd ſchwarz von Far-
be, und zwei tragende Kuühe, ſtehen zu ver-
kaufen bei

Gorsleben, den 11. Auguſt 1844.
G. Koch.

Jch Endesunterſchriebener beabſichtige
mein 2 Stunden von Weißenfels gele-
genes Rittergut Roßbach, welches aus
circa 300 Magdeburger Morgen Acker,
Wieſen und Garten beſteht, im Wege der
Licitation ſofort zu verpachten.

Auf dem Gute werden und reſp. können
gehalten werden:

30 Stuück Rindvieh,
400 bis 500 Stück Schaafe,

6 Pferde.
20 bis 30 Stuück Schweine.

Die Grundſtucke, ſowie todtes und lebendes
Jnventarium ſind im beſten Zuſtande vor-
handen. Zur Abgabe der Gebote wird ein
Termin auf

den 20. Auguſt Vorm. 10 Uhr,
auf dem Gute Roßbach angeſetzt, zu wel-
chem pachtluſtige Intereſſenten eingeladen
werden.

Die Bedingungen ſind ſowohl bei mir,
als in der Expedition des Herrn Juſtiz-
Commiſſarius Mietzſch in Naumburg
einzuſehen.

Die Uebergabe erfolgt mit der Erndte.
Roßbach de Bataille, d. 1. Aug. 1844.

Carl Ehrhardt Lincke.

Taubſtummen- Anſtalt.
Ein Wohlthater aus Moötzlich uübergab

obiger Anſtalt 1 Thlr. Dafuür dankt herz
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Es wird beabſichtigt Sonntag den 25.
Auguſt C. hieſelbſt ein Volksfeſt zu veran
ſtalten mit gymnaſtiſchen Uebungen und
Pramien, mit Stern und Scheibenſchießen
und Tanz. Die Koſten ſollen durch ge
meinſchaftliche Betheiligung aufgebracht
werden. Jndem hierzu die Bewohner der
Umgegend freundſchaftlich eingeladen wer
den bemerke ich, daß nahere Nachrichten
uber die Betheiligung und die Art des Fe
ſtes bei mir zu erlangen ſind.

Oſtrau, den 4. Auguſt 1844.
Der Schulze Börner.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Muühlknappe findet ſogleich Arbeit auf mei-
ner Windmuhle zu Farnſtedt bei Quer-

furth. Handt.
Jn 8 bis 14 Togen erſcheint in mei-

nem Verlag:
Topographiſche Charte

der Gegend zwiſchen

Halle, Merſeburg, Mü-
cheln und Querfurt,

bearbeitet von
C. Helmuth,

Kgl. Preuß. Prem.-Lieutenant.
Preis: 15 Sgr.

Dieſe Charte zeichnet ſich durch ihre treff
liche und richtige Ausfuhrung vor allen an
dern bisher erſchienenen aus und kann mit
Recht einem Jeden empfohlen werden.

Halle, den 10. Auguſt 1844.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.

G. C. Knapp.



Verkauf von fertigen Herren Anzügen am Moritzthor
Nr. 601 beim Schmiedemeiſter Herfter.

1 feiner Tuchrock à 6 Thlr.,
1 Buckskin- Hoſe 2
1 Bournus 21 Sommerrock 13

1 Sommer- Hoſe à 1 Thlr.
1 elegante Weſte 11 dopp. watt. Schlafrock von gutem,

ſtarken Zeuge à 13Dieſe eleganten Herren Anzüge ſind einzig und allein für dieſen billigen Preis zu
dieſem Markt zu haben in der Berliner Haupt Fabrik von Adolph Behrens.

Heute vollſtimmiges Harmonie- Con
cert im Fuürſtenthale.

Stadtmuſikchor.

Ein Stuhlwagen auf Federn und ein
alter leichter Leiterwagen ſtehen zum Verkauf
am Steinthor in Nr. 1507.

r Militair Concertim Garten des Hrn. Stadtrath
Schmidt.

Eine junge Dame, welche das Putzma-
chen fertig verſteht, findet ein Unterkommen.
Nähere Nachricht ertheilt

Moritz Cohn in Halle.
da

Ein Kutſcher, welcher gut mit Kreuz-
leinen fahren kann, dabei auch die Aufs-
wartung mit beſorgen muß, wird zum 1.
October c. geſucht. Das Nähere beim
Gend. -Wachtmeiſter Laßig, Ober Leipzi
gerſtraße Nr. 1601.

Jch bin geſonnen, mein am Kirch-
thor Nr. 1225 gelegenes Gartengrundſtuck,
die Plantage genannt, mit Wohnhaus,
Stallung Hof, darin ein Brunnen und
Garten, aus freier Hand zu verkaufen.
Es paßt ſich fur einen Gartner, auch zu
einer ländlichen Wirthſchaft, da bis jetzt 2
bis 3 Kuhe darauf gehalten find, ſehr gut.
Die Grundſtücke können immer in Augen-
ſchein genommen werden und die Halfte
der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Halle, den 10. Auguſt 1844.
Sondershauſen.

Verkaufs Anzeige.
Ein Allodial Rittergut in einer der

ſchönſten und fruchtbarſten Gegenden Nie-
der Schleſiens, Stunde von der Ei-
ſenbahn, die von Berlin und Dresden
nach Breslau u. ſ. w., fuührt, ſoll Fa
milien- Verhältniſſe wegen unter gunſtigen
Bedingungen und mit voller Erndte ver-
kauft werden. Selbſtkaufer erfahren das
Pahere auf portofreie Anfragen bei

Friedr. Kühl in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Knicker,
Sonnenschirme,
Marquisen und
Promeneurs

in neuen Zuſendungen und zu billigſten
Preiſen bei

C. E. Stracke.
Bekanntmachung.

Ein ordentlicher Schaafknecht kann ſo
fort ſein Unterkommen finden auf dem Rit-
tergute Beuchlitz.

ranntwein, ſo wie reinen Getreide
Branntwein aus den Brennereien des Lan-
des, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen
zu den billigſten Preiſen, bei vorzuglichſter

unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em-
pfehle ich beſonders den Wiederverkäufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend maßi-
gen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender Be
ſchaffenheit.

W. Füuürſtenberg in Halle.

Sauge-Ferken, 4 Wochen alt, auf dem
Amte Brachwitz bei Halle.

Dienstag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Bei E. Bänſch in Magdeburg iſt
erſchienen und in Halle in allen Buch-
handlungen vorräthig, namentlich in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh.:
Der rechte Standpunkt.
Ein ruhiges Wort in Sachen der pro-
teſtantiſchen Freunde zu Köthen
gegen die Verunglimpfung derſelben durch
die ſogenannte evangeliſche Kirchenzeitung

und ihren Anhang.
Von

Carl Bernhard König,
Paſtor zu Andoerbeck.

Preis 5 Sgr.

Nordhäuſer und Quedlinbur
er, alten abgelagerten reinen Weizen

Unterzeichnete Geſellſchaft bedarf fär
ihr Winter- und ihr Sommerlocal vom 1.
October dieſ. Jahres ab eines Oeconomen,
Qualificirte Perſonen werden veranlaßt, ſich
bis zum 13. September C. bei dem Juſtiz-
Commiſſarius Keil perſönlich oder in por-
tofreien Briefen zu melden, welcher ihnen
die Bedingungen mittheilen und ihre Offer-
ten annehmen wird.

Eisleben, den 6. Auguſt 1844.
Die Vorſteher der Erholungs-

geſellſchaft.

Da ich eine Sendung ſeidener Bander
in allen Gattungen direkt aus den Fabriken
ſelbſt bekommen habe, ſo bin ich dadurch in
den Stand geſetzt, gegen jeden Concurren
ten mit 20 Procent billiger zu verkaufen,
wie auch Bruſſeler Kanten, engliſchen Tull
und Spitzen, und mehrere Artikel, alles
zu auffallend billigen Preiſen. Mein Be
muühen wird dahin gerichtet ſein, meine
verehrten Käufer nach ihrem Wunſch zu be

dienen, Moritz Cohn,im Gewoölbe der alten Poſt.

Bekanntmachung.
Freitags den 16. Aug. fruüh um 9 Uhr,

ſollen in der Barthſchen Schmiede zu
Helfta

a) eine große Quantität Stellmacher
und Böcttcherholz, theils ſchon zugear-
beitet, theils roh

b) eine Menge Stellmachergeräthe und
Handwerkszeug, alles von vorzuglicher
Gute,

aus freier Hand meiſtbietend verkauft wer
den.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine Mühle mit zwei Mahlgangen und

einem Schrotgange, welche immer ausrei-
chendes Waſſer mit wirklich fortwaährendem
Mahlen hat, dabei 60 Morgen guter Rog
genboden 2 Morgen Wieſen, 1 Morgen
Garten beſitzt und an der Muhle ſelbſt ein
viel beſuchtes Wellenbad hat dieſelbe liegt
2 Meilen von Leipzig unmittelbar an einer
wohlhabenden Mittel-Stadt, durch welches
eine Hauptſtraße fuhrt, in einer angeneh-
men Lage. Die Mühle ſelbſt wie die dazu ge
hörigen Wohn und Wirthſchafts Gebäude,
ſammtlich in beſtem Zuſtande, bilden in
einem Viereck gebauet eine verſchloſſene
ſehr hübſche Beſitzung, ſoll mit allem Jn
ventarium, Schiff und Geſchirr, jedoch ohne
Unterhandler verkauft werden, und erfah
ren nur reelle Käufer das Nähere in der
Expedition des Couriers.
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Beilage zu Nr. 187
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag deu 12. Auguſt 1844.

en

Das 28ſe Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 2482. Die Allerhöchſte Verordnung vom 24. Mai d. J., zur Be

förderung der Sicherheit der Dampfſchifffahrt auf dem
Rheine und auf der Moſel.

Berlin, den 10. Auguſt 1844.
Dedits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deurſchland.
Berlin, d. 10. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Dem praktiſchen Arzt Dr. Schippang in Torgau
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der Ober-Burggraf des Konigreichs Preu-
ßen, von Brunneck, iſt von hier nach Trebnitz abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Die Debats ſuchen heute in einem

langen Artikel zu beruhigen über die Folgen der Differenz mit
England; ſie reſumiren ſich, wie folgt Das Recht (auf Frank-
reichs Seite) iſt ſicher die Thatumſtände werden ſich aufklä
ren der Frieden wird nicht geſtort werden was auch die eng-
liſchen und franzöſiſchen Pritchard's thun mögen.

Der Meſſager enthält folgende Nachrichten Man ſchreibt
aus Gibraltar vom 26. Juli. Herr Hay (der engliſche Kon-
ſul) hat eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer gehabt; Herr Hay
iſt heute hier (zu Gibraltar) erwartet; 33 Franzoſen, ein-
ſchließlich des Konſulatskanzlers, konnten ſich nicht einſchiffen
und ſind zu Tanger geblieben. Die franzoöſiſche Flagge weht
noch auf dem Konſulatsgebäude (zu Tanger); der neapolitani-
ſche Konſul iſt nach Larache abgegangen, um im Namen aller
Konſuln gegen die Weigerung der Behoörden, die Einſchiffung
der Franzoſen zuzugeben zu proteſtiren. Zu Tanger herrſcht
die großte Ruhe. Chriſten und Juden werden energiſch geſchutzt
von der Ortsautorität. Das engliſche Linienſchiff Warſpite
konnte nicht nach Tanger gelangen. (Warum? wird nicht ge-
ſagt.) Der Hekla iſt am 24. Juli hierher (nach Gibraltar)
zurückgekommen er hat eine große Zahl Familien, jüdiſche und
andere, verſchiedener Nationen, mitgebracht. Der ſpaniſche
Konſul und alle ſeine Angeſtellten haben ſich nach Algeſiras
zuruckgezogen.

Vorſtehende Berichte ſind aus Gibraltar vom 26. Juli;
man hart aber noch neuere aus Cadix vom 28. Juli Mor-
gens; ſie beſagen, daß die franzöſiſche Flotte damals noch im
Hafen von Cadixlag; ſie erwartete den Befehl, die Anker zu
lichten. Alle franzöſiſchen Unterthanen, die ſich zu Tanger auf-
hielten, haben Erlaubniß erhalten, ſich einzuſchiffen. Alle
fremden Konſuln, den engliſchen ausgenommen, hatten Tan-
ger verlaſſen. Ueber 200 Perſonen verſchiedener Nationen wa-
ren zu Gibraltar angekommen woſelbſt die engliſche Flotte ſich
noch am 27. Juli befand.

Vermiſchtes.
Jn den Ebinger Anzeigen vom 7. Auguſt lieſt man:

„Iſt gleich die Gefahr weiterer Durchbrüche der Stroöme, na-
Mentlich der Nogat nach der rechten Seite, der Elbinger ſehr
tief hegenden Niederung (die dadurch auf viele Jahre theil-
weiſe für immer verwüſtet worden ware) bis jetzt glucklich vor

J Ubergegangen und, wenn das Waſſer im Fallen bleibt, als
überwunden anzuſehen, ſo iſt der Schaden, den die Ueber-

ſchwemmungen der Weichſel und Nogat bereits angerichtet ha
ben, dennoch unermeßlich und wird unausbleiblich den Wohl
ſtand dieſer ſonſt ſo fruchtbaren und ſtark bevolkerten Gegen-
den auf lange Zeit hin tief erſchuttern ja in der nächſten Zu
kunft eine um ſo druckendere und allgemeinere Noth erzeugen,
als auch die Landſtriche der Hohe durch das fortdauernde Re
genwetter unendlich gelitten haben, und noch leiden. Welche
traurigen Folgen aus dieſem Hungerjahr fur diejenigen ent
ſtehen muſſen, welche bei dem jetzigen hohen Stande der Land-
güter zu theueren Preiſen unter Benutzung des äußerſten Kre
dits Guter gekauft haben iſt gar nicht abzuſehen.“

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 10. Auguſt

keemil

er Pr. Sour. t Pr. Cour.f. Wie Aetien f. S S. Se
St. Schldſch. 35/,11012 [1015 Berl. Potsd. 5 [164 S
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103Oblig. 30. 4 S Magd. Leipz. mPräm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 104
Seehandl. 90!, Brl Anhalt 1148Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103
Schldvſchr. 3 100 ſJDüſſſ. Elberf. 5) 89

Brl. St. Obl. 3 100 do. do. P. Obl. r 99 rDnuz. do. i. Th. 48 RWRheiniſche 5 J 375Wſtpr. Pfbr. 3 1100*, do. do. P. Obl. 4 98 a 76
Grßh.Poſ. do. 4 1104 do. v. Et. gar. 3 978
do. do. 3 998 99 Brl. Frankf. 5 1139Oſtpr. Pfbr. 3 103 o. do. P. Obl.] 4 103 e
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Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L A. 1117Gold al mare, do. do. L. B. 117re ere 1 a. 13/, Magd. Hlbſt. 4 112
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 108's Thlr. 12 115/, do. do P. l. 4 102
Oiconto. 4 Bonn Köln. 4 132

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 10, Auguſt.

Weizen 1 17 56 A bis 1 25Roggen 2 e 12 6 eGerſte 1 2 6Hafer 17 e 6 2 22 6Magdeburg den 9 Auguſt. Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 40 GerſteRoggen a Hafer 19 290
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 9. Auguſt 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Oocent Dr. Köhne u. die Hrrn. Stud. Megdork,
Uebel u. Hr. Geh. Legattonsrath Uebel a. Berlin. Die Hrn. Kaufl.
Engelhardt a. Dresden, Fiſcher a. Braunſchweig. Frau v. Boffewitz
m. Fam. a. Sondershauſen. Hr. Crim. Rath u. Jnq. Dir. Pübne
o. Llebenwwerda. Hr. Banquier Metallic m. Sohn a. Antwerpen. Hr.
Kaufm, Rauſardt g. München, Hr. Fabrikbeſ. Koth a. Vaußen. H.



Rittmſtr. v, Hogen a. Wolfenbüttel,
Jnſterburg.
Jüngken a. Cöln.

gau. Hr. Reg.- Aſſeſſ. Heſſe a. Gießen.
Fam. a. Zehden.
Stadtger. Rath Glöckner a. Dresden.
Sohn a. Königsberg
chanikus Meinhardt m. Sohn a. Wien.
Gem. a. Aachen.
förſter Jacobi m. Fam. a. Minden.

zig Wallach a. Peſth, Mollinger a. Berlin.
Stadt Zürch

a. Löbejün
Ungar a. Friedland

Partik. Regelmann a. Moskau.
Hr. Amtm. Manny a. dohenprießunis.

Goldnen Ring:
Gem. a. Roßleben.
a. Berlin.
Zencher a. Magdeburg Löbel a. Neuſadt.
Alsleben. Hr. Dr. Jungker a. Dresden.
Leipzig. Hr. Pred. Lemke a. Wallerftädt.

fe

Hr. Baurath Schmalhauſen a.
Hr. Gutsbeſ. v. Quaſt a. Leetzkau.

Hr. Major v. Annerand m. Fam. a. Berlin. Hr.
Kanzl.-Direkt. a. Frankfurt a O. Hr. Fabrikbeſ. Bodenſtein a. Glo

Hr. Pachter Gebhardt m.
Hr. Appellat. Rath v. Münchhoff a. Praqg. Hr.

Hr. Comm.- Rath Grote m.
Pr. Regiſſeur Reinſtein e. Altena.

Hr. Jngenieur Starke w.
Hr. Reviſor Gröning a. Neuruppin.

Hr. Gym -Dir. Seger m. Sohn
Die Hrrnu. Kaufl. Daniell a. Jſerlohn Schmidt a. Leip-

Probſt Wellig m. Tochter a. Livland.
Hr. Buchhdklr. Becker a. Augsburg.

Hr. Ritterautsbeſ. Jäckel a. Krieg?edt. Die
Hrru. Kaufl. Hof a. Magdedurg, Schnitzing a. Neuwerk, Wertheimer
a. Bamberg, Moritz a. Frankfurt, Meißner a. Berlin Meyer a.
Hamburg Götting a. Hannover, Bahn a. Berlin, Bartels a. Mag-
deburg, Brem a. Leipzig Meyer a. Braunſchweig
jor v. d. Langen m Fam. u. Hr. Lieut. v. d. Langen a. Breslau. Hr.

Hr. Gutéebeſ. Pestzoldt a. Schaafſtedt.

Frau Bau-Jnſp. Schirlitz u. Hr. Dr. med. Kraft m.
Hr. Kaufm. Wendt u. Hr. Dr. med. Schmetzer

Hr Apotheker Schubert a. Frankfurt.
Hr. Rector Muller g.

Hr. Magiſter Sticler a.
Hr. Aſſeſſor Hartwig a.

6

Hr. Gen.- Agent a. Erfurt.
Goldnen Löwen

Magdeburg
a. Plauen-.

Hr. Me Schwarzen Bär:
Hr. Ober-

Hr. Rector Becker
Hr. Gymnaſ. Dir.

a. Berlin.
a. Marienburg.

bagen a. Kiel.
Goldnen Kugel

Hr. Gen. Ma

Zur Eiſenbahn 3
Die Hrrnu. Kaufl.

a. Zwickau.

Reuchler a. Donzig Dammann a. Querfurt.
Hr. Oekon. Freiſe a. Riebsdorf. Hr. Fabrik. Banibein

Hr. Oberförſter Ifeil a. Ziegelrode.
dorf a. Naumburg.

Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Kunſthdkr.
Völkner e. Dresden.
Kaufmann Wiiting a. Leipzig.
Stud. med. Lingner a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Lieut. Graf v. Keller a. Erfurt, v. Krke
ger a. Sangerhauſen v. Reuter a. Sondershaufen.

Hr. OAmtm. Opitz a. Wederungen.
Hr. Gaſtgeber Koch a. Mangsfeld.

Dreich a. Erfurt. Hr. Juſtizrath Schönlein a. Neuſtadt-Eberswalde.
Die Hrrn. Kaufl.

Hannover. Die Hrru. Kaufleute Grüneberg a. Berlin, Wachsmath

Die Hrrn. Kaufl. Knorr u. Niemeck a. Berlin,
Hr. Partik. Richter a.

Hr. Refer Schon

Hr. Handlungsereiſ. Reiche a. VBambeig. Hr.
Hr. Fabr. Weber a. Meranec. Hr.
Mad. Schubert a. Wiſtenbrand.

Hr. Stud. Wolf
Hr. Kaufm. Geibel

Hr. Refer.

Gedhardt a. Berlin, Rauſch a. Hamburg, Kiel

Hr. Adminiſtrator Schwalbach a Ratzeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Rothe a. Mansfeld, Kötbe u. Mad. Lehmann a Leipzig
Hr. Lieut. Rimſchneider a. Erfurt.
Born u. Hr. Kaufur. Schumann a. Leipzig.
a. Mohlinghauſen.

Hr. Aſſeſſor v. Glaß a. Stargard.
Oppenheim m. Fam. o. Berlin, Barmann a. Bremen.
v. Gontard a. Sangerhauſen.
K.ufm. Peterſen a. Offenbach. Hr. Partik. Feilner m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Rent. Davidſon a. Belgien. Hr. Fabrik. Scholler m. Fam.

Hr. Oekon. Wendt, Hr. Lehrer
Hr. Mechanik. Lange

Hr. Gutsbeſ. Schöppe a. Eisleben.
Die Hrru. Kaufk.

Frau Hauptm.
Fräulein Böhme a. Hannover. Hr.

Bekanntmachungen.
Der Amtsverwalter Herr Gottlob

Ehrenberg wird erſucht, ſeinen jetzigen
Wohnort anzuzeigen, in Halle an der
Promenade Nr. 1492.

D Nicht zu überſehen!
Von der Braunſchweiger Meſſe habe ich

neue wollene Mantel und Kleiderſtoffe er-
halten und verkaufe dieſelben ſehr billig.

S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Löwen.

Neſſel-Leinwand
zu Hemden in allen Breiten, von 2 Sgr.
die Elle an, iſt wieder angekommen bei

S. Jonſon jun.

Einen acht engliſchen BullDogg, ein
Jahr alt, und gelb von Farbe, verkauft der
Kutſcher Thalheim auf dem Rittergute
Kriegſtädt bei Lauchſtadt.

Dienstag, den 13. Auguſt.
V. Sommer-Abonn.- Concert

im Hötel de Prusse.
Billets ſind in der Brauerei des Herrn

Hummelmann (Rathhausgaſſe) zu haben.
Vereinigtes Muſikchor.

Es ſoll die der Gemeinde Dornſtedt
an gehörige Nutzung an Pflaumen auf den
18. Auguſt Nachmittags um 3 Uhr an
Ort und Stelle verpachtet werden. Die
Bedingungen werden bei dem Termine be-
kannt gemacht. Der Schulze C. Ehren-
berg,

Wollene Strickgarne.
Durch vortheilhafte Verbindungen iſt es mir gelungen, mei-

nen diesjahrigen Winterbedarf engliſcher wollener Strickgarne di-
rekt aus den beſten Fabriken Englands zu beziehen. Jch kann da-
her dem geehrten Publikum ein bedeutendes Lager wollener Strick-
garne in ſchwarz, weiß, couleurt und in verſchiedenen Melangen
in ausgezeichneter Qualität und zu den angemeſſenſten Preiſen zur
gefalligen Auswahl anbieten, und bitte, mich durch fleißige Abnah-
me zu unterſtutzen, da es nur möglich iſt, größere Quantitaten auf
direktem Wege zu beziehen.
ſondere Vortheile.

Wiederverkaufern biete ich noch be

C. P. Heynemann,
Stickerei und PoſamentierwaarenHandlung,

Neunhaäuſer Nr. 193.

Verkauf und Verpachtung.
Zwei ſehr ſchöne Ritterguüter, mehrere

bedeutende Landguüter, ein vorzuglich beſuch-
tes renommirtes hieſiges Gaſthaus, ſowie

Uebernahme 15 20,000 Thlr. erforderlich
ſind, habe zum Nachweis im Auftrag.

Notar Gloöckner in Leipzig,
el. Fleiſchergaſſe No. 15.

Den 8. Auguſt Nachmittags von einem
arztlichen Beſuche ruckkehrend, habe ich aus
meinem Wagen auf dem Wege von Teut-
ſchenthal uüber Zſcherben und Paſſendorf nach
Halle, ein chirurgiſches Handbeſteck, braun
Corduan, verloren. Wer daſſelbe an mich
abliefert, erhält dafur 1 Thaler Belohnung.

Dr. Tieftrunk,
wohnhaft zu Halle, auf dem kleinen

Berlin Nr. 414.

Bei Hinrichs in Leipzig ist eben
erschienen:

W ol, Dr. Phäl. Heinr.pract. Arzt in Berlin, die mer-
vöse Schwerhörigkeit und
ihre Behandlung durch eine neue
Metkhode. Mir 2 lithograph. Taſeln.
gr. 8. geh. 1844. 20 Gr. 25 Ngr-

Heute, (Montag), Abends 6 Uhr,
Extra Concert

und brillante Gartenbeleuchtung
im Paradies bei Hrn. Winkelmann.

Das Programm der vorzutragenden
Stucke wird an der Kaſſe ausgegeben.
Entrée fur Herren 2 h Sgr. für Do

men 12 Sgr.
l

Stadtmuſikchor.

die Verpachtung eines Rittergutes, zu deſſen
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